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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

SV Ried II : TSV Göggingen 1875 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

Dörsam macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Heimteam des SV Ried II, als Klaus Dörsam das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Göggingen
1875 sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) musste der Gastverein in seinem 5. Saisonspiel in
Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Klaus Dörsam, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen knappen Erfolg feierten Dörsam / Weber beim 11:5, 11:
4, 7:11, 8:11, 14:12 gegen Todor / Ehrnsperger, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Glücklich über
ihren 3:2-Erfolg gegen Wiatrek / Habermeier waren die Gastgeber Lutz / Menhard. Das war nichts
für schwache Nerven. Einen Sieg holten wenig später Abold / Pietsch bei ihrem 3:1 gegen Schuster /
Neef. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Richard Lutz die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Klaus Dörsam besiegelte mit einem 3:1 gegen Sebastian
Wiatrek einen Punkt für sein Team. Beim Stand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Einen Sieg fuhr Markus Abold bei seinem 3:1 gegen Christian Schuster
ein. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Thomas Menhard Lukas Habermeier in fünf
Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz ausging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es
zu diesem Zeitpunkt 7:0. Bei der 1:3-Niederlage gegen Jona Neef hatte Karl-Heinz Weber nur im
ersten Satz eine Chance. Kaum Chancen ließ dagegen Reiner Pietsch beim 3:0 seinem Gegner
Stefan Ehrnsperger. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des
SV Ried II und des TSV Göggingen 1875 in die Box. Beim 0:3 gegen Sebastian Wiatrek fand
Richard Lutz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Recht
kurzen Prozess machte Klaus Dörsam beim 3:0 mit Marius Todor. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Durch diesen Sieg hat der SV Ried II nun ein Punkteverhältnis von 6:4 auf dem Konto, während der
TSV Göggingen 1875 nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 6:4 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen die TT Augsburg SG III (SV Ried II) bzw. gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll V (TSV
Göggingen 1875).

 Statistik:
 SV Ried II

Doppel: Dörsam / Weber 1:0, Lutz / Menhard 1:0, Abold / Pietsch 1:0 
Einzel: R. Lutz 1:1, K. Dörsam 2:0, M. Abold 1:0, T. Menhard 1:0, K. Weber 0:1, R. Pietsch 1:0 

 TSV Göggingen 1875
Doppel: Wiatrek / Habermeier 0:1, Todor / Ehrnsperger 0:1, Schuster / Neef 0:1 
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Einzel: S. Wiatrek 1:1, M. Todor 0:2, L. Habermeier 0:1, C. Schuster 0:1, S. Ehrnsperger 0:1, J. Neef
1:0


